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Schulverband Tornesch-Uetersen 

 
 

 
 
 

Niederschrift 
 

Gremium: Verbandsversammlung Schulverband Tornesch-Uetersen 

Sitzungsnummer: SZV 19/44 Sitzungsdatum: 20.02.2019 

Sitzungsbeginn: 18:30 Uhr Sitzungsende: 19:45 Uhr 

Sitzungsraum: Pausenhalle der Klaus-Groth-Schule, 25436 Tornesch, Klaus-Groth-Str. 11 

 

Anwesende Mitglieder 

Sitzungsleitung 

Herr Daniel Kölbl - CDU Tornesch Vorsitzende  

Verbandsversammlung 

Frau Sabine Kählert - Bgm.in Tornesch Verbandsvorsteherin  

Herr Adolf Bergmann Bürgervorsteher der 
Stadt Uetersen - CDU Uetersen 

Mitglied  

Herr Hans-Jürgen Brede - B90/GRÜNE 
Tornesch 

Mitglied  

Herr Rolf Brüggmann - SPD Uetersen Mitglied Vertretung für: 
Frau Franziska 
Hammer 

Frau Bianka Ewald - B90/GRÜNE Uetersen Mitglied  

Herr Henrik Haeder - FDP Tornesch Mitglied  

Frau Bgm. Andrea Hansen - Bgm. Uetersen Mitglied  

Herr Horst Lichte - SPD Tornesch Mitglied  

Herr Justus Schmitt - CDU Tornesch Mitglied  

Verwaltung 

Herr Dirk Goldau - Verwaltung Tornesch Verwaltungsmitarbeiter  

Frau Caroline Schultz - Verwaltung Tornesch Fachdienstleiterin  

Frau Berit Kolb - Verwaltung Tornesch Protokollführerin  

Gäste 

Herr Andreas Waldowsky - KGST Gast  

Entschuldigte Mitglieder 

Verbandsversammlung 

Frau Franziska Hammer - SPD Uetersen Mitglied entschudigt 

Verwaltung 

Herr Rene Goetze - Verwaltung Tornesch Amtsleiter entschudigt 

Herr Joachim Hinz - Verwaltung Tornesch Verwaltungsmitarbeiter entschudigt 

Herr Holger Klein - Verwaltung Tornesch Verwaltungsmitarbeiter entschudigt 

Frau Katja Koch - Verwaltung Tornesch Amtsleiterin entschudigt 
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Tagesordnung: 
 

 

TOP Betreff Vorlage 

Öffentlicher Teil 
 

1 Eröffnung der Sitzung, Feststellung der form- und fristgerechten 
Einladung, Feststellung der Beschlussfähigkeit sowie Beschluss 
über die Tagesordnung  

   

2 Einwohnerinnen- und Einwohnerfragestunde     

3 Genehmigung der Niederschrift der Sitzung vom 07.11.2018     

4 Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sitzung gefassten 
Beschlüsse (keine gefasst)  

   

5 Anfragen von Mitgliedern der Verbandsversammlung     

6 Bericht der Verbandsvorsteherin und der Schulleitung in 
öffentlicher Sitzung  

 VO/19/033 

7 Wahl eines stellvertretenden Mitgliedes in den Ausschuss zur 
Prüfung der Jahresrechnung (Rechnungsprüfungsausschuss)  

 VO/19/036 

8 Bericht über die Entwicklung der Schülerzahlen an der Klaus-
Groth-Schule aufgrund einer Schulraumbedarfsuntersuchung  

 VO/19/037 

9 Ergebnis der Überprüfung des Personalbedarfs im 
Schulsekretariat; 
hier: Schaffung einer zusätzlichen Stelle  

 VO/19/046 

Nicht öffentlicher Teil 
 

10 Bericht der Verwaltung in nichtöffentlicher Sitzung     

11 Anfragen von Mitgliedern der Verbandsversammlung in 
nichtöffentlicher Sitzung  

   

12 Abstimmung des weiteren Vorgehens zur Neuordnung der 
Finanzierung des Schulzweckverbandes 
hier: a) Auflösung des negativen Eigenkapitals  
        b) Erweiterung des Schulzweckverbandes  

 VO/19/045 

 
 

TOP 1 Eröffnung der Sitzung, Feststellung der form- und fristgerechten Einladung, 
Feststellung der Beschlussfähigkeit sowie Beschluss über die Tagesordnung 

 

Beschluss:  
Die vorgeschlagene Tagesordnung wird beschlossen. Die Beratung und Beschlussfassung 
der Tagesordnungspunkte in nichtöffentlicher Sitzung werden ebenfalls beschlossen. 
 

 

Abstimmungsergebnis: 

10 Ja-Stimmen 0 Nein-Stimmen 0 Enthaltungen 

 
 
 

Beratungsverlauf: 

Der Vorsitzende der Schulverbandsversammlung, Herr Kölbl, eröffnet die Sitzung und 

begrüßt die Gäste und Mitglieder der Verbandsversammlung.  
Er stellt fest, dass form- und fristgerecht geladen wurde. 
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TOP 2 Einwohnerinnen- und Einwohnerfragestunde 

 

 
 

 
 

Beratungsverlauf:  
Es werden keine Anfragen gestellt. 
 
 

TOP 3 Genehmigung der Niederschrift der Sitzung vom 07.11.2018 

 

Beschluss:  
Gegen die Niederschrift über die Sitzung der Verbandsversammlung vom 07.11.2018 
werden keine Einwendungen erhoben. Sie gilt somit als genehmigt. 
 
 

 

Abstimmungsergebnis: 

10 Ja-Stimmen 0 Nein-Stimmen 0 Enthaltungen 

 
 
 

Beratungsverlauf:  
Es gibt keine Anmerkungen zur Niederschrift. 
 
 

TOP 4 Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sitzung gefassten Beschlüsse (keine 
gefasst) 

 

 
 

 
 

Beratungsverlauf:  
Es wurden keine Beschlüsse gefasst. 
 
 

TOP 5 Anfragen von Mitgliedern der Verbandsversammlung 

 

 
 

 
 

Beratungsverlauf:  
Es werden keine Anfragen gestellt. 
 
 

TOP 6 Bericht der Verbandsvorsteherin und der Schulleitung in öffentlicher Sitzung 

 

 
 

 
 

Beratungsverlauf:  

Die Verbandsvorsteherin, Frau Kählert, berichtet, dass in diesem Jahr wieder ein Antrag bei 
der Diakonie für die Sprach- und Integrationsförderung gestellt wurde. Sie ist optimistisch, 
dass die Förderung weitergeht. 
Im Hinblick auf die Umsetzung des EDV-Konzeptes an der KGST berichtet Frau Kählert, 
dass am Tag der heutigen Schulverbandsversammlung der Vermittlungsausschuss von 
Bundestag und Bundesrat zu einer Einigung über den Digitalpakt kommen will. Danach bleibt 
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der Beschluss des Bundestages und des Bundesrates über die Grundgesetzänderung 
abzuwarten. Die Kriterien der Förderung sind bisher nicht bekannt. Die KGST bereitet zurzeit 
die Umsetzung der Digitalisierung in Gemeinschaftsarbeit von Schule und Verwaltung vor. 
Der Schulleiter der KGST, Herr Waldowsky, berichtet über die neue Schulstatistik. Danach 
besuchen derzeit 911 Schüler/innen die Sekundarstufe I und 242 Schüler/innen die 
Sekundarstufe II, sodass insgesamt 1.153 Schüler/innen die Schule besuchen. Die KGST ist 
7-zügig konzipiert, in der Klassenstufe 6 zurzeit 8-zügig und in der Klassenstufe 7 zurzeit 6-
zügig sind. Außerdem gibt es eine DaZ-Klasse und 11 Oberstufenklassen. 
Die Oberstufe ist im 11. Jahrgang 3-zügig, was wahrscheinlich auch im nächsten Schuljahr 
der Fall sein wird. 
Wie in der letzten Schulverbandsversammlung bereits berichtet, gab es krankheitsbedingte 
Ausfälle von Lehrkräften und es war keine Nachbesetzung möglich. Der dadurch bedingte 
Unterrichtsausfall ist gleichmäßig auf die Klassen verteilt worden. Jetzt im 2. Schulhalbjahr 
ist der Unterrichtsausfall weitestgehend behoben und es sind nur noch geringe 
Unterrichtsausfälle vorhanden. Zwei Lehramtsstudenten im 0. Semester konnten nach ihrem 
1. Staatsexamen übernommen werden und fünf Vertretungslehrer stehen zurzeit zur 
Verfügung. Im Moment sind eineinhalb Planstellen nicht besetzt und die Stelle der 
stellvertretenden Schulleitung konnte bis dato wegen eines laufenden Rechtsstreits noch 
nicht final besetzt werden. Eine Lehrkraft für Mathe und Physik ist derzeit bis Mitte März 
krankgeschrieben.  
Die derzeitig 5-zügige 8. Klassenstufe wird im nächsten Schuljahr eine zusätzliche 
Integrationsklasse hinzubekommen. 
Nach Vorgabe der Schulaufsicht muss die KGST in der zurzeit 8-zügigen 6. Klassenstufe, 
auch wenn sie mit 186 Schülern voll ist, Schüler/innen aus Tornesch und Uetersen darüber 
hinaus aufnehmen. 
Per Personalzuweisungsverfahren wird es im kommenden Schuljahr 4,5 neue Lehrerstellen 
geben. 
Frau Schultz ergänzt zu der Vorgabe der Schulaufsicht, dass z.B. durch Wiederholer die 
derzeit 6. Klassenstufe noch voller werden könnte und dadurch mehr Schulbücher 
angeschafft werden müssten als spätere Jahrgänge aufgrund geringerer Stärken benötigen. 
Daher schlägt sie vor, dass der Schulträger den Kontakt zur Schulaufsicht hinsichtlich dieses 

Problems sucht, wenn dies nicht intern geklärt werden kann. 
 
 

TOP 7 Wahl eines stellvertretenden Mitgliedes in den Ausschuss zur Prüfung der 
Jahresrechnung (Rechnungsprüfungsausschuss) 

 

Beschluss:    
Als personenbezogenes stellvertretendes Mitglied für Herrn Hans-Jürgen Brede wird Herr 
Heiko Kinde gewählt. 
 

 

Abstimmungsergebnis: 

10 Ja-Stimmen 0 Nein-Stimmen 0 Enthaltungen 

 
 
 

Beratungsverlauf:  
Entsprechend der Beschlussempfehlung wird Herr Heiko Kinde einstimmig in offener Wahl 
zum stellvertretenden Mitglied für Herrn Hans-Jürgen Brede in den Ausschuss zur Prüfung 
der Jahresrechnung (Rechnungsprüfungsausschuss) gewählt. 
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TOP 8 Bericht über die Entwicklung der Schülerzahlen an der Klaus-Groth-Schule 
aufgrund einer Schulraumbedarfsuntersuchung 

 

 
 

 
 

Beratungsverlauf: 
Frau Schultz berichtet mit Verweis auf die vorliegende Schulraumbedarfsuntersuchung, dass 
die Schülerzahlen ab 2025 steigen werden und neben dieser Entwicklung kein Rückgang bei 
den Nachbargemeinden prognostiziert wird. Daher wird der Druck auf die KGST steigen. 
  
 
 

TOP 9 Ergebnis der Überprüfung des Personalbedarfs im Schulsekretariat; 
hier: Schaffung einer zusätzlichen Stelle 

 

 
 

Beschluss:  
 
Beschluss(empfehlung)   

Im Schulsekretariat wird eine dritte Stelle mit 30 Wochenstunden zzgl. Ferienüberhang lt. 
Stellenplan neu eingerichtet. Die Stadt Tornesch wird gebeten diese Stelle zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt mit in den Stellenplan der Stadt aufzunehmen und spätestens 

zum 01.08.2019 zu besetzen. 
 

Abstimmungsergebnis: 

4 Ja-Stimmen 6 Nein-Stimmen 0 Enthaltungen 

 
 
 

Beratungsverlauf:  
Frau Kählert erläutert, dass sich in der Praxis gezeigt hat, dass das Aufgabenfeld des 
Schulsekretariats immer umfangreicher geworden ist. Daher ist von Frau Schultz eine 
Überprüfung des Personalbedarfs im Schulsekretariat vorgenommen worden. 
Frau Schultz bestätigt, dass die Arbeitsbelastung im Schulsekretariat im Laufe der 
vergangenen Jahre gestiegen ist. Für ihre Überprüfung des Personalbedarfs hat sie mit 
Basiswerten des Tools der Kommunalen Gemeinschaftsstelle für Verwaltungsmanagement 
(KGSt) gerechnet und Vorschläge der mittleren Arbeitszeit für verschiedene Jahre 
hochgerechnet. So sind 2 Tabellen entstanden: in der ersten Tabelle spiegeln sich die 
tatsächlichen Werte aufgrund der besonderen Schulbegebenheiten wider und in der zweiten 
Tabelle die minimalen Werte der KGSt.  
Frau Schultz erklärt den Begriff „Ferienüberhang“: die 30-Stunden-Stelle im Stellenplan 
bedeutet, dass die Mitarbeiterin aufgrund der Ferien in der Schulzeit tatsächlich 35 Stunden 
arbeitet. 
Herr Haeder fragt, wie das Schulsekretariat in den Ferien besetzt ist. Frau Schultz antwortet, 
dass nur in den Sommerferien in der ersten und letzten Woche gearbeitet wird. 
Frau Hansen spricht sich gegen eine Urlaubsregelung außerhalb der Ferien aus. 
Herr Schmitt fragt, wie die Höhe der Kosten für die dritte Sekretär/innenstelle ermittelt wurde 
und inwieweit zu den reinen Arbeitskosten noch Kosten für den zu schaffenden Arbeitsplatz 
für eine dritte Sekretär/innenstelle hinzukommen. Frau Schultz antwortet, dass es früher nur 
ein Frontoffice gab, inzwischen aber neben den zwei Frontoffice-Arbeitsplätzen auch ein 
Backoffice-Arbeitsplatz für Arbeiten, die Ruhe erfordern, vorhanden ist. Ihr Vorschlag ist, 
dass eine Rotation auf den drei Arbeitsplätzen stattfindet als Provisorium bis zur geplanten 
Sanierung des Altbaus. Die Personalkosten wurden anhand der Daten der bisherigen 
Stelleninhaberinnen ermittelt. Auf die Frage, warum dies nicht früher in die Haushaltsplanung 
eingegangen ist, antwortet Frau Schultz, dass auf die Ergebnisse der 
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Schulraumbedarfsuntersuchung mit prognostizierten steigenden Schülerzahlen und damit 
verbundener weiterer Arbeitsbelastung im Fachdienst Schule erst jetzt die Überprüfung fertig 
gestellt werden konnte. 
Frau Schultz erläutert, dass sie für Ihre Überprüfung das Schuljahr 2017/18 herangezogen 
hat und nicht das Schuljahr 2018/19, weil in diesem Schuljahr einmalig drei Wochen 
Herbstferien lagen. Dies hat Auswirkungen auf die zu arbeitenden Tage und würde ein 
verfälschtes Bild ergeben. 
Herr Waldowski erläutert, dass die Post-Sichtung in den Ferien nach Anweisung des 
Bildungsministeriums in den Aufgabenbereich des Schulträgers fällt und dies bisher von 
einer Schulsekretärin übernommen wurde. Für ihn ist es sinnvoll, dass in den Ferien jeweils 
eine Schulsekretärin an der Schule ist. Er weist darauf hin, dass die Klaus-Groth-Schule die 
drittgrößte Gemeinschaftsschule in Schleswig-Holstein ist. Außerdem erklärt er, dass die 
sehr umfangreiche Aufgabe des Zeugnisdrucks bis vor Kurzem vom Schulsekretariat erledigt 
wurde, inzwischen aber freiwillig vom Schulleitungsteam übernommen wurde, um das 
Sekretariat zu entlasten. 
Frau Hansen merkt an, dass die Personalgewinnung kein Argument für die beantragte 
Urlaubsregelung für sie ist und zweifelt an der KGSt-Berechnungsgrundlage. 
Frau Schultz berichtet, dass sie für die Berechnung nur mit den Minimalwerten der KGSt 
gerechnet hat.  
Frau Kählert erläutert, dass die Schulsekretärinnen durch die große Arbeitsbelastung 
unzufrieden sind und es aus diesem Grund eine Wegbewerbung gab. Zudem steigen die 
Schülerzahlen. Sie appelliert an die Politik, über diese Punkte nachzudenken.  
Herr Kölbl fragt, ob für die Überprüfung das Original-Tool von der KGSt mit kleinen 
Anpassungen genommen werden kann. Dies verneint Frau Schultz. 
Frau Ewald fragt, ob nach der jetzigen Urlaubsregelung die Schulsekretärinnen in den 
Sommerferien sechs Wochen Urlaub haben. Frau Schultz verneint dies und erklärt, dass das 
Schulsekretariat in der ersten und letzten Woche der Sommerferien besetzt ist. 
Herr Brede fragt Frau Hansen, ob sie Kritik an der Stundenanzahl oder an der 
Urlaubsregelung habe. Frau Hansen antwortet, dass sie an beidem Kritik hat. 
Frau Kählert erläutert, dass die Klaus-Groth-Schule nicht die gleiche Stundenausstattung im 
Vergleich mit Uetersen hat, sondern weniger. Außerdem macht die Ferienregelung die 
Sekretärinnenstelle interessanter und es ist effizient, das Sekretariat auch in den Ferien zu 
besetzen. Entscheidend ist aber das Stundendefizit und die Unzufriedenheit der 
Schulsekretärinnen. 
Herr Bergmann findet schade, wenn die Entscheidung vertagt würde. Er meint, dass eine 
Frage von Herrn Schmitt noch unbeantwortet ist. Herr Schmitt erklärt, dass seine Fragen 
beantwortet wurden und äußert Kritik über die reguläre Haushaltsberatung.  
Herr Kölbl fragt, ob die Berechnung nach der KGSt-Grundlage wie in Uetersen erfolgt ist. 
Frau Schultz erklärt, dass in der Formel ein Festwert enthalten ist, der keinen Sinn macht. 
Da eine Anfrage bei der KGSt unbeantwortet blieb, wurde nach intensiver Beratung mit der 
Personalabteilung und der büroleitenden Beamtin der Fehler korrigiert. 
Herr Kölbl fragt, ob es möglich ist, die Berechnung von der Uetersener Verwaltung 
nachrechnen zu lassen. Frau Hansen verneint dies. Herr Brede schlägt stattdessen eine 
Abstimmung mit der Uetersener Verwaltung vor. Dies lehnt Frau Hansen ab. 
Herr Kölbl merkt an, dass die Arbeitszeit der Schulsekretärinnen nicht nur von der 
Schülerzahl abhängig ist und schlägt vor, eine einheitliche Systematik für die 
Stundenberechnung anzuwenden.  
Herr Brede schlägt vor, einen Abgleich durchzuführen, ob mit gleichen Formeln gerechnet 
wird in Uetersen. Dieser Vorschlag wäre für Frau Hansen in Ordnung. 
Herr Brüggmann und Frau Hansen schlagen vor, über den Tagesordnungspunkt nun 
abzustimmen, auch wenn Uetersen eine andere Position hat. 
Herr Kölbl fragt, ob die Tornescher Mitglieder auch für dieses Vorgehen sind. Dies wird 
bejaht. 
Herr Waldowsky merkt an, dass es ihn freuen würde, wenn der Beschlussvorschlag von 
allen Beteiligten getragen wird. 
Es wird in offener Abstimmung gegen den Beschlussvorschlag gestimmt. 
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Tornesch, den 18.03.2019 
 
 
 

   

Daniel Kölbl 
Vorsitzende(r) 

 Berit Kolb 
Protokollführer(in) 

 


